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f einen Geſetentwurf vorlegen, durch wichen die den Handel gebracht werden ſoll. Außerdem fol 
jeder der Eicheln, die aus mattem Golde getrieben Stellung Belgiens gegenüber dem Kongoſtaate voll- dem Miniſter als Erinnerung an feine neunzebn⸗ 
find, ſteht der Name einer Stadt, in der ſich ein ſtändig geregelt wird. jährige Wirkſamkeit ſein von einem hervorragen⸗ 


b 2 den Künſtler gemaltes lebensgroßes Bild über⸗ 
Ganzen ſind achtzig Städtenamen vertreten. Frankreich. = 


5 De 210 En reicht werden. 

Paris, 5. Januar. Der Miniſterrath ha 

en der Kammer bei ihrem Wiederzuſam⸗ Schweden und Norwegen. 

mentritt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch Stockholm, 6. Januar. Die Regierung hat 

welchen außer der Halbinſel Ducos (Neu⸗Kale⸗ beſchloſſen, vom 7. Januar ab den Zoll auf un⸗ 

douien) auch die Iles du Salut (Guyana) als gemahlenes Getreide auf 315, den auf gemahlenes 

Deportationsort beſtimmt werden. Es gilt daher Getreide auf 650 Oere per 100 Kilogramm zu 

als wahrſcheinlich, daß Dreyfuß nach den Iles du erhöhen. 5 > 
Rußland. 8 


Salnt Bea 1 ee hf babe 

Die Blätter verſichern, Dreyfuß habe einer N : | a 1 
; ; 11165 a R ach einer der „P. K.“ aus Petersburg zur 
ihn begleitenden Militärperſon kurz vor der De⸗ gehenden Dieldung tritt vort neuerdings das Ge. 
rücht von dem nahe bevorſtehenden Rücktritte des 


gradation geſagt, er werde durch ſeinen Ver⸗ 
theidiger Demange in drei Jahren rehapilitirt Oberprokurators der heiligen Synode, Herrn Pobe⸗ 


werden, er baby 1 170 wa ale hr bonoezen, auf 
gelieſert, um als Gegendienſt wichtigere Schrift] Der Gonne gkaspiſchen Gebietes, 
ſtücke über die deutſche Landesvertheidigung zu er⸗ Grollen , da e 1 ee 


halten, er habe keinen Verrath üben wollen. ee 9 4 
Der frühere Redakteur der „Nation“, Miſſion betraut, dem Schah von Perſien die 


; N g Thronbeſteigung des Zaren Nikolai II. zu notifi⸗ 

Sourdillon, wurde heute früh unter der Auſchul⸗ x : 7 i 

f i N „ziren. Der General wird ſich in den nächſten 

an Bene W an der Südbahn Tagen uach Theheran begeben. 5 
In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen wird 


Deutſchland. 


„Berlin, 7. Januar. Der „Reichs⸗Anzei er 
veröffentlicht folgende Verordnung, betreffend den 
Verkehr mit Diphtherieſerum: 


„„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher — Eine Berliner Zuſchrifſt der „Budapeſter 
Sale, König von Preußen ꝛc. verordnen im Korr.“ berichtet angeblich aus ilemaſgen 
1 N Reichs, auf Grund der Beſtimm ung Kreifen, daß die Reiſe des Reichskanzlers Fürſten 
ns 6 Abſatz 2 der Gewerbeordnung, was Hohenlohe zum Fürſten Bismarck nach Fried⸗ 
folgt: Zu denjenigen Drogen und chemiſchen richsrußh auf ausdrücklichen Wunſch des 
Praparaten, welche nach 8 2 der Verordnung, Kaiſers Wilhelm erfolgt und Fürſt Hohenlohe 
betreffend den Verkehr mit Arzueimitteln, vom der Träger von perſönlichen Mittheilungen des 
27. Januar 1890 und dem zugehörigen Ver⸗ Kaiſers an den Altreichskanzler ſei. Der Kaiſer, 
eee nt pit 1 oder Re in jener Zuſchrift, iſt immer noch ernſt⸗ 

en dürfen, tritt hinzu: . i ie i i i 315 ; 
5 7 e erum Ui beietne a a 10515 Antheilen. Zur Bildung des Unter⸗ 
zue Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhän⸗ untröfilich bleibt, Es it den Bemühungen der nehmens müſſen minveftens 20000 Antyeile ge⸗ 
digen Unterſchriſt und beigedrucktem ka iſerlichen Familienangehörigen des Fürſten noch nicht ge⸗ zeichuteinernen die Angelegenheit iſt alſo für die 
Inſiegel. lungen, dieſen zu Gunſten einer ruhigeren Stim⸗ deutſche Jusuſtrie vorlaufig noch nicht ſehr ber 
Gegeben Neues Palais, 31. Dezember 1894. mung zu beeinfluſſen. Wenn auch direkte neue dro lich, aber die nationalen Agitatoren ruhen 
(E89 Wilhelm.“ Krankheitserſcheinungen bei dem Fürſten vom Arzt on an fer auen e der czechiſchen 
— Ueber die Anlegung der Uniform eines nicht konſtatirt wurden, ſo bat doch Profeſſor een 125 . ae ee 8 
Landwehr Stabsoffizters ſeitens des Herrn von Schweninger, ſowie die Familie des Fürſten die 1 des Örundbefiges in gemiſcheen Ber 
Levetzow bei der Schlußfteinfeier im neuen Reichs. ſchwiertge Aufgabe zu überwinden, Die hochgradige ten! und ein nenne use e Blatt he te 
tagsgebäude ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: fal ben Oh de er die in = 111 Belt a (Bürgerliche ntereffen). tritt” ae 
‚re v. Levetzow hat die Uniform eines ir neden Eller, emablin bemächtt iſe ſür dieſe „Bank für ezechi iſation“ 
Sanbliesn-Okäheofnaltes nach. e fell gelemen el CB {ft fopar wahtfgeinlih, daß Kaifer oil e eee ee e 
Auerpöchten Veftimmungen uberall da anzulegen, | dale e e 8 . Müſte des Wistzsbaug, die in den gemtfcten 
wo er dem Monarchen b N „wenn für einen Deju at ird. Wir geben dieſe en“ ilbi fommen, und i 
einen einzelnen Fall ci e bun 5 8. Nachricht nur mit allen Vorbehalten wieder. 1 ee reale 
Jagduniform, vorgeſchrieben werden ſollte. Die — Dank der Intervention des Kaiſers wird Frage kommen könnten, „in Evidenz halten“ 95 
Herrn v. Levetzow durch Kaiſer Wilhelm I. ver⸗ die von dem Kieler nautiſchen Verein beantragte auch ſelber Grundbeſitz aukaufen und unter 
liehene Auszeichnung, das Ehrenkleid eines Land⸗ Verbeſſerung der Schifffahrtseinrichtungen an der leichten Zahlungsbedingungen für Parteigenoſſen 
wehr⸗Stabsoffiziers tragen zu dürfen, hat ſich Kieler Föhrde aller Voraussicht nach vor der im parzelliren. 1 n 2 
9 en a en a a ae e bevorſtehenden 1950 l des In Wien hat die Sozialdemokratie, wenn Dreyfuß im Gefänguiſſe die Auslieferung mili⸗ 

5 1 f ; 5 E . 8 ü 7 j 2 x 4 — . 5 2 2 es 122 2 * 7 2 4 
der allgemeinen Wehrpflicht ſeltene Auszeichnung für den Wertehr eröffnet fl, 1 Teltoigig Die ee ee Füh⸗ 1285 „ ehe fate ee ene Nr e en 
in der Weiſe anzugreifen, wie es bei der hier be⸗ Zahl der die Kieler Föhrde paſſirenden Schiffe rer der Gewerkſchaftler und leitende Echetär der 3 de Midi Se beg 250 Wan 
eee ß , von einem Aaymugen ber | | 
wehrſähigen Manne zu erfüllen find, bezeichnet dentbar größte Sicherbeit geboten wird Ei bie ale enn Barteigelbern. kues dates = 2 ae man in efängniß Cech Midi geſiern 
werden; es iſt denn auch zu vermuthen, daß die ſem Zwecke iſt die Vermehrung der Lootſen bezw. ſetzt und in Verruf gethan. Kleedorſer bezog als Morgen Dreyfuß viſitirt und ihm Handſchellen 
Verfaſſer der in die Blätter lancierten All arm⸗ Lookſenſtationen, die Vervollkommnung der Be- Sekretär der Gewerkſchaſtstommiſſion 100 Gulden augelegt, habe er den wachthabenden Offizier zu⸗ 
notizen kaum jemals das Wehrkleid getragen oder ſeuerung an der Föhrde dringend wünſchenswerth. monatlich und ſoll außerdem als Beamter der ge nachſt gebeten wenn möglich, doch für eine Be⸗ 
im Kampfe vor dem Feinde geſtanden haben. In] Der genannte nautiſche Verein iſt in dieſem noſſenſchaftlichen Bäckerkrankenkaſſe 64 Gulden Be chlennigung der Zeremonie ſich zu verwenden, übrig lie N 
der ae Uniformfrage kann alſo am aller- Sinne bei dem Kaifer vorſtellig geworden. Nach monatlich bezogen Haben, aber er lebte „vornehm da ja die Treſſen und Abzeichen der Uniform we In der heutigen Sitzung des bieſigen 5 
ea N Mahn Henn einer Mittheilung des Vorſitzenden, Geheimraths und mußte ſchließlich eingeſtehen, daß er ſich an ſchon vorher halb abgeſchnitten, alſo ſchuell abreiß⸗ 8 ger , mit weiche | 
JJJJJJJ%% / %%% . 

bn ; und auch an den Ausſtandsgeldern, die vielfa reyſuß geſagt: „ e Ihnen ius Auge, 
— Wenn, wie behauptet wird, das preußiſche erſtattet. Kaiſer Wilhelm, der angeſichts des nicht durch ſeine Hände gingen, eb habe. So Kapitän, Sie sehen eg, und ich wage es, denn ich 
Stgatsminiſterium beſchloſſen hat, von der Vor⸗ ſehr ſernen Zeitpunktes der Verkehrsübergabe des hat man jetzt wenigſtens einen Sündenbock dafür, bin unſchuldig. Meine Verurtheilung iſt das ſeiner ter, zu 3 Jahren Gefängniß 
legung des von dem Miniſter Dr. Boſſe ausge⸗ Kanals ſich lebhaft für den Plan intereſſirt, hat daß die vielen theilweiſe großen Ausſtände des größte Verbrechen des Jahrhunderts. Man wird und Ehrverluſt anf die Dauer von 5 Jahren 
arbeiteten Geſetzentwurfs betr. die Regelung der eine eingehende Prüfung der Vorſchläge und der vorigen Jahres faſt ausnahmslos zu Ungunſten es in drei Jahren ſehen. Ich habe eine Familie, verurtheilt. Die Verhandlung fand bei ver⸗ 
Wa nehmen, ee 9 52 55 eh Sachlage angeordnet. der Arbeiter ausfielen. N ; 
„ ſo hat damit der Vor ag, 


; 3 der es gelingen wird, meine Unſchuld zu beweiſen. ſchloſſenen Thüren ſtatt. = = 
N ö 12 Im Prager Landtag hat man die Tiſchſchub⸗ Man wird daun die Strafe bedauern, die man —. In dem Geſchäftslokal des Fleiſchermeiſters 
eine Deputation des preußiſchen Landesleyrerver⸗ laden mit Kautſchukrollen eingeklemmt, damit die mir heute auferlegt.“ 5 melde d 1 Lindemann, Falkenwalderſtraße 14, war geſtern 
eins an den Kaiſer zu entſenden, um dieſem die Jungczechiſchen nicht damit trommeln können, Dieſe Worte „meine Verurtheilung u. ſ. w.“ Vormittag kurz vor Beginn der Kirchzeit ver Aue 
Lage des vehrerſtandes darzulegen, vollends den aber Dr. Podlipuy hat doch bereits eine heraus⸗ wiederholte er mehrmals. Auch in dem Augen⸗ drang ziemlich ſtark; dieſen Umſtand benutzte eine 
Boven verloren. Aber was nun? Ju einer Zu⸗ Ebenen und triumpgirend den Gallerien gezeigt. blick, als man ihn abführte, dann im Saal der anſtändig gekleidete Frau und ließ ein auf dem 
ſchrift au die Liegnitzer „Preuß. Schulztg.“ wird So wird denn fortgetrommelt im Landtage, wäh⸗ Militärſchule, wo er die Zeremonie erwartete, hatte vadentiſch ausliegendes Stück Nindfleiſch von 
von einem Lehrer, deſſen Name in der ganzen rend die Omladina Geheimbünde der Jugend er folgendes Geſpräch mit dem wachhabenden eireg 5 Pfund iu ihren Handkorb verſchwinden, 
Provinz Schlejien einen guten Klang hat, dieſe züchtet. In Wien beklagt man dieſe Zustände, Kapitän Lebrun⸗Reuaut: 3 indie lum ſich dann ſchnell zu entfernen. Das Manöver 
Frage alſo beantwortet: RE Inereaik} aber es geſchieht nichts, ſie zu beſſern. Bejteufallo| Der Kapitän: „Sie haben nicht an Selbst war jedoch von eiuer anderen Kundin bemerft 
. ar ein Mittel bleibt noch, wodurch etwas emefiebtt mau den Deutjchböpmen, ezechiſch zu mord gedachr Herr Ore fuß? worden, der Geſchäſtsiubaber verfolgte in Folge 
für die Gegenwart erreicht werden dürfte, das ijt: lernen, um ſich ein Uebergewicht zu verſchaffen Dreyſuß: „Doch Kapitän! Aber nur am deſſen die Diebin und faßte ſie am Bismarck⸗ 
Reform der ſtaatlichen Alterszulagen. Gegeuwär⸗ Tage meiner Verurtheilung. Später habe ich platz ab. Da das Fleiſch in ihrem Korb gefun. 
tig beſtehen 5 Alterszulagen, deren höchſte nach überlegt. Ich habe mir gejagt, daß unschuldig, den wurde, konnte ſie nicht leugnen, ſie wurde 
Naht die 0 ir eke t rei, der wie ich 55 bin, ich nicht das 2 hab mich zu uach dem Geicäftslofal. zur aebkacit und, ie 
ehrer Diele letzte Stufe erreicht, ſteht er in einem tödten. Man wird es in drei Jahren ſehen, wenn dort ſo lange en, bis ſchutzmann geholt 
Alter von 50 bis 54 Jahren. In dieſer Zeit iſt 0 5 en es dre Fer en BI) de eee 2 
in der Mehrzahl der Fälle die größte Bedrängniß 
und die höchſte materielle Noth, die durch Er⸗ 


mir Gerechtigkeit geworden ſein wird.“ war, der ihre Perſonalien behufs Anzeige zur Des 
Kapitän; „Sie find alſo unſchuldig: ( rafung ſeſiſtellte. Es iſt eine in e 
. chſte | th, Dreyfuß: „Hößren Sie mich an, Kapitän! ſtraze wohnhafte 37 Jahre alte Arbeiterin Selma 
ziehung der Kinder entſtanden iſt, im Lehreryauſe Mau findet im Papierkorb einer Botſchaft ein Lange. 5 ur = 
überwunden, ſelbſt dann, wenn es gilt, Zinſen in eine vorſichtlge Form zu kleiden verſteht. Weit Schriſtſtück, das die Sendung von vier Papieren * Dem Gärtner Sobiesczyk auf Gut Zabels⸗ 
und Abzahlunzen für gemachte Schulden abzu⸗ ankündigt; man unterbreitet das Schriſtſtück Sach, dorf wurden in einer der letzten Nächte aus dem 
tragen. Die größte Noth, der höchſte Kummer, verſtäudigen. Drei erkennen meine Handſchriſt, unverſchloſſenen Stalle 5 Hühner geſtohlen, 
ſelbſt unter normalen Verhältniſſen, häuſt ſich in Zwei erklaren, daß die Schriſt nicht von meiner die Köpfe waren denselben ſogleich abgedreht 
der Zeit zwiſchen dem 15. und 25. Dienſtjahre, Hand ſei, und dennoch hat man mich verurtheilt. worden. b 1 ee. 
wo man, wenn auch nur weniges, für die Er⸗ Mit achtzehn Jahren trat ich in die Ecole puly- 3 In der Pölitzerſtraße wurde geſtern Nach⸗ 
ziehung ſeiner Kinder thun muß. Hier müſſen wechnigue ein, Ich hatte vor mir eine glänzende mittag ein Haudſchlitten mit Eiſenſchienen ge⸗ 
die Alterszulagen — jür uns Landſehrer leider militäriſche Zulunſte fünfhunderttauſend Franks ſtoh len. — Im Stadttheater kam kürzlich einen 
nur vie ſtaatlichen — eine kleine Hülfe bringen. a ö b — 
Andere, unmittelbare, Staatsbeamle erreichen bei 

vollig anderen Gehaltsverhältniſſen ſchon nach 21 


Vermögen und die Sicherheit, in Zukunft fünfzig 0 0 
tauſend Franks Rente zu haben. Ich bin niemals 

Jahren deu Hochſtbetrag der Alterszulagen; darum 

ſuchen wir jur jetzt zu erlangen, daß die ftantlichen 


gene a are de 5 a 
Aus dem unverſchloſſenen Vorkeller des Hauſes 
Einer geweſen, der Frauen nachläuft, ich habe Hohenzollernſtraße 10 wurde ei ſchlitten 
niemals im Leben eine Karte angerührt, hatte Denen be 8 ein Kiuserſchlichen 
g b alſo niemals Geldnoth. Warum ſollte ich Ver 
Alterszulagen uns Lehrern ebenfalls nach 21 
Amtsjahren in ihrer ganzen Höhe zu Theil werden. 
In welchen Raten, wäre eine Nebenfrage. Für 


rath geübt haben? Für Geld? Nein! Alſo 
Aufbeſſerung nach dieſer Richtung werden, glaube 


Oeſterreich⸗lüngarn. 

Wien, 5. Januar. Die Jungczechen find 
keine großen Politiker, aber ihre nationale Rührig⸗ 
keit iſt muſterhaft. Für das neue Aktienunter⸗ 
nehmen zur Czechiſirung der Induſtrie verzeichnen 
die „Narodni Liſty“ bisher Anmeldungen von 


Petersburg, 5. Januar. Der Kaiſer und 
die in Belgien eingeleitete Berathung über die de find heute aus Zarsko⸗Selo hierher 
Einverleibung des Kongoſtaates erörtert und in 89°" Die außerordentliche türliſche Geſandtſchaſt == 
Ban ee en ee e eee ne wis ſich "at 92 Rückehr 
Paris, 6. Januar. Graf Münſter tritt in nach Konſtantinopel zwei Tage in Moskau auf⸗ 
nächſter Woche einen vierwöchigen Urlaub an. halten. 2 
Die Deportirung von Dreyfuß erfolgt ende⸗x——? ff. 


dieſer Woche. 0 2 EN m A 7 ER 
Die Regierung widerlegt die Meldung, daß Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 7. Januar. Der längſt erwartete 


Paris, 6. Januar. Der „Figaro“ bringt 


Gleichzeitig it, zur großen 
Freude der Eisbahnpächter, das Thermometer 


— 


1 


Auf der grünen Schanze ſchwindelte geſtern 
Nachmittag ein etwa 12jä riger Burſche dem 6 
Jahre alten Sohn eines Briefträgers einen Hand⸗ 
ſchlitten ab. Der größere Junge verſprach dem 


entwendet. 
warum?“ 


hauſes Banffy, ſowie ferner Koloman Szell und 


g run . ' l „ daß 1 2 leinen zehn Pfennig, wenn letzterer ihm den 
ich, ſelbſt die Konſervativen zu ſein. Der Mehr⸗ der Fürſorge der preußiſchen Regierung ſich das den Grafen Khuen⸗Hedervar g. iet Dreyfuß: „Ein ſeyr ann und drei ee Aalst in die Ohrae eee E 
betrag des Stantsetats, der durch dieſe Verthei⸗ verkommene polniſche Land zu einer Stätte der Peſt, 5. Januar. te ſtimmen weniger wichtige. und verſchwand mit dem ihm anvertrauten 
lung erforderlich fein wird, iſt im Verhältniß zu Kultur erhoben hat und daß auch an der unter Kapitän: „Woher wiſſen Sie das?“ 1 Spickzeng ang nes s n: = 
den Ueberſchüſſen der Eiukommenſteuer und zu einem rückſichtsloſen Adelsregiment geknechteten und Dre „Weil man es mir im Prozeßß In einer Schmiedewerkſtatt auf dem Ne 
den Erſparniſſen bei Neuvertheilung der wider⸗ ſagte. Ah! Dieſer Prozeß bei verſchloſſenen 


gierungebauhofe in Bredow entſtand am Sonn⸗ 
abend früh ein kleiner Braud, durch den ein 
Giebel des Gebäudes beſchädigt wurde. a 
In einem dem Eigenthümer Schmidt ger 
hörigen, in Zül lcho w, Bachſtraße 1 belegenen 
Haufe kam geſtern früh gegen 4 Uhr auf dem 
Boden Feuer aus, das raſch um ſich griff und = 
das Gebäude bis zum erſten Stockwerk zerſtörte. 
Bei den Löſcharbeiten wurde das ganze Haus f 
} get derartig mitgenommen, daß es geräumt werden 
digung zu einer antiſemitiſchen Kampagne benutzten. mußte, in Folge deſſen ſind zehn Familien zur 22 
Ich habe nichts leſen wollen.“ . Zeit obdachlos. An der Bekämpfung des Bran⸗ 
Als um 9 Uhr die Soldaten kamen, ihn ab⸗ des betheiligte ſich außer der Züllchower auch die 
zuholen und Kapitän Lebrun Renaut ſie ankün⸗ Bredower freiwillige Feuerwehr. . 
digte, ſagte Dreyfuß nochmals: „Ja Kapitän, ich) — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 3 
folge Ihnen, aber ich wiederhole Ihnen Auge in vouis Landes, hierſelbſt, Berliner Thor 4 und 
Auge, ich bin unſchuldig!“ u ane Langebrückſtr. 6, iſt das Konkursverfahren 
k te bn eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Italien. J. Fritze. Anmeldefriſt 9. März 
Rom, 6. Januar. Wie die Agenzia Ste] — Dankenswerthe polizeiliche Vorſchriften 
font” meldet, ift der italieuifche Goſchafter in ſorgen dafür, daß die geplagten und unermüdlichen 
Paris, Reßmaun, von feinem Poſten abberufen] Zughunde, ſoweit es möglich iſt, vor den Unbilden 
und wird durch einen anderen Diplomaten erſetzt der harten Jahreszeit geſchützt werden. Das nicht 3 
werden. Die Geſchäfte der italieniſchen Botſchaft minder unſere Rückſicht verdienende Pferd hat 


ruflichen Staatsbeihülfen anläßlich der Ueber⸗ 
weiſung der Realſteuern an die Gemeinden wahr⸗ 
lich nicht groß, und wir wollen ſehen, ob auch 
dieſe lleine Summe in Anſehung des vorhandenen 
Geldvorraths einerſeits und der gusgeſprochenen 
Noth unter den Lehrern andererſeits — beſonders 
der mit großen Deputaten und Ackerländereien be⸗ 
zahlten Lehrer (Schreiber dieſes hat v. J. durch 
ſein Deputat 125, d. J. nahe an 200 Mark auf 
ſeiner Minimalſtelle verloren) von dem Abgeordneten⸗ 
hauſe abgelehnt werden wird. Daher meine 
Bitte: Sehen wir von der beregten Deputation 
an Se. Dinjejtät für die Gegenwart ab, verſuchen 
wir dafür bei dem Herrn Miniſter dahin vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß noch im Etat 189590 
Yıittel eingeſtelt werden, die es geſtatten, daß der 
Höchſtbetrag der gegenwartigen Alterszulagen nach 


ergeben haben!“ Bag, d A } 
Kapitän: „Laſen Sie im Gefängniß Zei⸗ 
tungen?“ g ur 

Dreyfuß: „Nein, keine! Man hat mir ge⸗ 
ſagt, daß die Preſſe ſich viel mit mir beſchäftige 
und gewiſſe Zeitungen dieſe lächerliche Auſchul⸗ 


betrachteten. 8 

— Ein Rundſchreiben des Handelsminiſters 
an alle Handelskammer vorſtände fordert ein Gut⸗ 
achten über 7 Fragen für eine Umänderung der 
Handelskammern. f A 

— Nach einer Verfügung der Miniſter des 
Innern und der Finanzen vom 31. Dezember 1894 
iſt im Sinne des § 77 Abſatz 3 des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 eine Verände⸗ 
rung der Steuer „in ihren Grundſätzen“ darin zu 
erkennen, wenn eine Luſtbarkeitsſteuer, die bisher 
nur von öffentlichen Luſtbarkeiten zu entrichten 
war, in Zukunft auch von nicht öffentlichen er⸗ 
hoben werden ſoll. Ob eine ſolche Veränderung 
Wer e 1 0 0 15 1800 
anzunehmen iſt, kann nur von Fall zu Fall be⸗ e ee Ban öl 
urtheilt werden. Beiſpielsweiſe würde eine Er⸗ unbefugte, nicht ſammen, welche ſeit acht Monaten im Gauge find 
höhung — im Ganzen oder im Einzelnen — bis tighin ſtrengſtens und jetzt zu Ende geführt werden. Die Geſchäfte 
zu einem Betrage, der mehr auf eine Unterdrückung z 
als auf eine Beſteuerung der Luſtbarkeit hinaus⸗ 
läuft, als eine Veränderung der Grundſätze aufzu⸗ 
faſſen ſein. : 

— Die Provinzialverwaltung von Weitialen 
hat, um der Arbeitsloſigkeit in den Wintermonaten 
zu ſteuern, angeordnet, daß die 460 Wegewärter, 
welche die kleinen Unterhaltungsarbeiten auf den 
0 N Provinzialſtraßen ausführen, auch während der 
bar den e 1 18 5 nun Wintermonate ls Ye: 99 daß hente an. a 

zund auf deſſen Spitze ſich ein Adler befindet, außerdem gegen 500 Arbeiter mit dem Zerkleinern 8 iu; ru e d ee 67 
78 ir ke on At deutſche Fahne und das 55 Yufmetern der für die Straßenunterhaftung Belgien. laſſen, von der je ein Exemplar in Gold dem 

erikaniſche Banner he i 


21 Dienſtjahren erreicht werde. en 

Die Hoffnung, bemerkt hierzu die „Lib. 
Korr.“, daß die Konſervativen im Abgeordneten⸗ 
hauſe für dieſen Vorſchlag zu haben ſein würden, 
theilen wir nicht. Aber wenn das Zentrum in 
dieſer Beziehung die freundlichere Stellung be⸗ 
thätigt, die es in der letzten Tagung dem Beſol⸗ 
dungsgeſetz gegenüber in Ausſicht stellte, ſo wäre 
vielleicht auch ohne die Konſervativen das Nöthigſt 
durchzuſetzen. Eine Abänderung des Etatsanſchlags 
10 zur Zeit nicht mehr moglich. Oer Vorschlag 
bunte alſo nur durch einen Autrag aus dem 
Hauſe zur Verhandlung gebracht werden, wozu 
die Liberalen gewiß gern die Hand bieten werden. 

u dem achtzigſten Geburtstage des Für⸗ 
ſten Bismarck werden auch Deutſch⸗ Amerikaner 
nach Friedrichsruh kommen. Es begiebt ſich dort⸗ 
hin eine Deputation von achtzig Herren, die den 
Feldzug 1870—41 mitgemacht haben und ſich im 
Beſitz von Kriegs⸗Ehrenzeichen befinden, um dem 
Fürſten Bismarck einen Ehrengeſchenk der Deutſch⸗ 
Amerikaner zu überreichen. Dieſes beſteht, wie 
Berliner Blätter berichten, aus einem maſſiv ſil⸗ 


unter der Herrſchaft des Froſtes mancherlei bittere 
Leiden zu ertragen. Vor Allem iſt es die Glätte 
des Pflaſters, die ihm trotz ſcharfer Stollen die 
Arbeit zur Qual und nach dem Sturz das Auf⸗ 

ſtehen oft faſt zur Unmöglichleit werden läßt. Ein 
paar Hände voll Sand oder Aſche würden im 
letzteren Falle freilich ſchnell und leicht helfen. 
Wo aber in der Eile das Streumittel hernehmen, 
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cn Banner hält. Ven der Spitze des im kommenden Jahre nothwendigen Steine be⸗ Brüſſel, 6. Januar. Wie das „Journal de König und Eſtrup überreicht werden ſoll, wäy⸗ 
Dbeliok bis au beſen Fuße wider eh Eichen ſchäftigt werden. Wei ber Muieferung‘ der Untere Bruxelles“ meldet, wird die Regierung demnächſt rend dieſelbe Mevaille in Silber und Bronze in 


— 7 


erwärmt wird. Eiſig kalt eingelegt erzeugt es 
7 Nr 4 18 1 3 


WWW . 
VE Fer. 


Yetuyorf, 5. Jauuar. Anfange-Rourfe.) 


der ‚find, So giebt es nur eine einzige Bluthandlung 


i ö b bei d Rehmke⸗Greifswald empfahl die Eini 
nicht uur Schmerzen ähnlich denen bei der Be⸗ Reh fi pfah BD ee eier 


Berlin, 7. Januar. 
rührung eines glühenden Metalls, ſondern auch Liberalen. Abgeordneter Pachuike beſpr We igen, der Mai 141,25 bis 14200 Weizen per Mai 62,37. Mais per Mat 


— 


durch das Aufrieren und Losreißen der Eifentheile | politiiche Situation. x 
ee Blutungen der empfindli 15 Greifswald kritiſirte die Umſtur 2 N 1 7 vor Gericht erzählt das „Ill. W. Extra⸗ 
rte ir ein 


Theile des Maules und der Zunge. Es iſt zu 
hoffen, daß jeder Fuhrwerksbeſitzer und Kutſcher 
im eigenen Intereſſe die obigen Vorſchläge ſich zu 
Herzen nehmen wird. — Auch für die Vögel ſei 
erneut ein mahnendes Wort eingelegt. Der 
Winter treibt viele nützliche Vögel in die Nähe 
menſchlicher Wohnungen und ſie verdienen gewiß, 
gaſtlich empfangen und bewirthet zu werden. 8 
den ſtädtiſchen Parks 1 wenigſtens theilweiſe 
einige Vogelliebhaber⸗Vereine für unſere gefiederten 
Gäſte. Aber jedermann iſt im Stande, ohne 
nennenswerthen Aufwand an Mühe ſein Scherflein 
für ſie beizutragen. Allerlei Küchenabfälle, be⸗ 
ſonders Fett⸗ und Talgtheilchen, Fleiſch⸗ und 
Brodſtückchen, gekochte Kartoffeln, Rückſtände aus 
den Käfigen der Stubenvögel und namentlich aus 
den Heuböden finden in ihnen dankbare Abnehmer. 
Man lege jene Stoffe nur auf Fenſterbretter, 
Balkons, Dächer, nachdem man den Schnee be⸗ 
ſeitigt, oder ſtreue ſie hie und da auf die Höfe, 
in die Gärten oder auf die Straße. Ein Stück 
Speck oder Fett, an einem Bindfaden zwiſchen 
zwei Bäumen aufgeſpannt, ſchützt beſonders viele 
der am meiſten durch den Winter bedrängten 
Inſektenfreſſer vor dem Hungertode. Auch empfiehlt 
ſich die Aufſtellung eines häufig neu zu füllenden 
Gefäßes mit Waſſer, deſſen Mangel bei Froſt für 
die Vögel beſonders empfindlich iſt. Weniger ein⸗ 
fach iſt die Anlage von eigentlichen Futterſtellen, 
und fie geſchieht ſelten in zweckentſprechender Weiſe. 
Der Deutſche Thierſchutz⸗Verein zu Berlin (Bureau: 
8. Dresdener⸗Straße 45 J.) iſt gern bereit, jede 
für derartige Anlagen gewünſchte 
Unterweiſung koſtenlos zu ertheilen. 
— Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. v. Behr zu 


Feen iſt die einſtweilige Verwaltung der 


Regierungsrathsſtelle bei dem könig⸗ 
lichen Polizeipräſibium zu Frankfurt a. M. über⸗ 
tragen worden. N 

— Die gewerbsmäßige Vermitte⸗ 
lung von Grundſtücks⸗Au⸗ und Ver⸗ 
käufen iſt, nach einem Urtheil des Reichsge⸗ 
richts, IV. Strafſenats, vom 1. Juni 1894, an 
ſich kein Handelsgeſchäft. Der Vermittler erlangt 
durch dieſen Gewerbebetrieb nicht die Eigenſchaft 
eines Kaufmanns, und er iſt — wenn er nicht 
durch ſeinen ſonſtigen Geſchäftsbetrieb Kaufmann 
iſt — geſetzlich nicht zur Führung kaufmänniſcher 
Bücher und Ziehung von Bilanzen verpflichtet. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Des Kaiſers und 
Königs Majeſtät haben den Domänenpächtern, 
Oberamtmann Eggerß in Ziemitz, Kreis Uſedom⸗ 
Wollin, und Oberamtmann Wültenberg in Bir 
row, Kreis Demmin, den Charakter als „Amts⸗ 
rath“ zu verleihen geruht. — Ernſt Haucke zu 
Stettin, geboren den 17. Februar 1874 zu Ber⸗ 
lin, iſt als Landmeſſer vereidigt worden. — Der 
Kreisbote des Randower Kreiſes, Goetſch zu 
Stettin, iſt am 1. Januar 1895 in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten. 


FCC — 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 5. Januar. Durch deu in 
einer der Vornächte des Weihnachts⸗Heiligenabends 
in der Oſt⸗, mehr noch aber in der Nordſee 
wüthenden Nordweſiſturm iſt bedauerlicher Weiſe 
auch eine bieſige geachtete Familie eines ihrer 
Angehörigen beraubt worden. Der Steuermann 
Karl Stüwe, ein im blühendſten Mannesalter 
ſtehender junger Swinemünder, deſſen Vater vor 
12 Jahren um faſt dieſelbe Zeit auf See blieb, 
verunglückte am Sonntag, den 23. Dezember, 
früh 7 Uhr, dadurch, daß die über fein Schiff, 
den „Samland“, gehenden Sturzſeeen ihn über 
Bord ſpülten. Bezüglich des beklagenswerthen 
Unglückes ſelbſt erfährt die „Sw. Ztg.“ von 
zuſtändiger Seite folgende näheren Details. Der 
„Samland“, ein mit Getreide von Roſtock nach 
Papenburg beſtimmter Dampfer, ging am Mitt 
woch, den 19. Dezember, Vormittags von Warne⸗ 
münde aus und hatte bis Horus Riff vorbei 
durchſchnittliches Wetter. Für die Zuverſichtlichkeit, 
mit welcher die Schiffsführer, Kapitän Berding 
und Steuermann Stüwe, in die Zukunft ſchauten, 
iſt der Umſtand bezeichnend, daß Beide in dieſer 
Gegend noch rechneten: „noch ca. 10 Stunden 
weiter und dann kann uns der Südweſt, falls 
er ſtärker wird, nichts mehr auhaben.“ Der 
Wind nahm jedoch an Stärke ſehr raſch zu 
und wehte am Sonnabend Abend ſchon orkan⸗ 
artig. Gegen 5'/, Uhr ging der Wind auf 
Nordweſt und wehte zunehmend, wie's nach 
eigener Verſicherung der Kapitän bisher ſelten er⸗ 
lebte. Gegen 7 Uhr am Sonntag früh ließ der 
Kapitän, welcher Tag und Nacht an Bord des 
Schiffes geſtanden und angeſichts der Strapazen 
wenigſtens einige Stunden ruhen wollte, Herrn 
Steuermann Stüwe zu ſich kommen und berieth 
mit ihm über Abhalten des Schiffes. Das 
Reſultat der Berathung war, daß Stüwe auf 

Deck ging, abhielt und ſich dabei machte, die ein 
geſchlagene Kappe auf dem Quarterdeck mit 
Segeltuch zu vernageln. i 
Beſchäftigung rollte nun eine brechende See 
heran, Stüwe rieth noch dem mitbeichäftigten 
Matroſen, ſich feſtzuhalten, was ſie ſchließlich auch 

Beide thaten. Als aber nach dem Brecher das 
Waſſer von Deck gelaufen war, wurde St. ſammt 
einer auf Deck feſtgeſchroben geweſenen Draht; 
troßrolle vermißt. Der Kapitän, welchem der 
Unfall augenblicklich gemeldet wurde, ließ ſofort 
beidrehen (das Schiff hatte ca. 77 ½ Knoten 
in der Stunde gelaufen). Von dem Ver⸗ 
unglückten war jedoch, noch bevor der Befehl 
völlig ausgeführt und der Kapitän an Bord ge⸗ 
langt war, nichts mehr zu ſehen. Abgeſehen 
davon aber wäre es auch fo abſolute Unmoglichkeit 
geweſen, ihn zu retten; ſelbſt wenn der Kapitän 
bei dem fürchterlichen Seegange hätte Boote aus⸗ 
ſetzen wollen, wäre dies doch nicht möglich ge⸗ 
weſen, da alle Boote während der Nacht be⸗ 
ſchädigt worden waren. Die Mafchiniften haben 
Stüwe beim eben grauenden Morgen noch 
ſchwimmen, d. 9. im Waſſer liegen, ihn aber 
weder Arm noch Hand rühren ſehen. Da der von 
den Wellen Erfaßte ein ſehr guter Schwimmer 
war, nimmt der Kapitän an, daß er von der 
Sturzwelle erfaßt, gegen das Bord⸗Geländer ge⸗ 
worfen und ſo betäubt wurde, da der im Waſſer 
Befindliche entgegengeſetzten Falles das Geſicht 
ſofort nach dem Schiffe zugekehrt haben würde. 
Die wahrnehmenden Maſchiniſten hätten dann 
ſicher noch eine Bewegung bemerkt. Das Schiff 

verlor in der Orkannacht ca. 130 Faden Kette, 

vor welcher es der Kapitän treiben laſſen wollte. 
Am 24. Dezember lief der Dampfer nach glück⸗ 
lich überſtandenem Sturm in Deljszyl ein, von 
wo den hieſigen Angehörigen die erſte Nachricht 
von dem Unglücke zu Theil wurde. Der Tod 
des als tüchtig und fleißig nicht nur von 
ſeinem Kapitäu, ſondern als liebenswürdig auch 
von ſeinen Bekannten geſchätzten Mannes iſt um 
ſo trauriger, als derſelbe noch vor ganz kurzer 
Zeit ſich das Patent als Kapitan erwarb und als 
ſolcher Ausſicht hatte, demnächſt die Führung 
eines Schiffes zu erhalten. Seemannsberuf — 
ein ſchwerer Beruf. ER 

Paſewalk, 6. Januar. In Volgaſt hat 


In 


ſachkundige „ 


Landgerichtsdirektor Budde⸗ 


der Führer der Volkspartei 


Von einem ſonderbaren Gewohnheits⸗ 


folgende heitere Geſchichte: Schon vor 


Zuſammengehen mit der Vereinigung. Die Ver⸗ einigen Jahren hatten wir den ſeltſamen Mann 


ſammlung hatte einen vollen Erfolg. 
Kolberg, 5. Januar. Nach 


bei einer Gerichtsverhandlung kennen gelernt. Er 
er Ende Des figurirte damals als Zeuge in eben ſo eigenartiger 


zember erfolgten Perſonenſtaudesaufnahme zählt | Weife wie geſtern als Angeklagter. Nach erfolgtem 
unſere Stadt 18 096 Einwohner, von denen 1574 Namensaufrufe erſchien der kleine Mann mit 


zur Militärbevölkerung gehören. 
Köslin, 5. Sanuar. 


Geſtern fand hier eine klüftetes rückwärtiges 


einem beüngſtigend langen Havelock, deſſen zer⸗ 
de in immerwährendem 


Beſprechung in Betreff einer von hier nach Bublitz Kampfe mit den Stieſelabſätzen feines Trägers 


zu erbauenden Sekundärbahn ſtakt. 

Neuſtettin, 5. Januar. 
lang entbehrter und darum ungewohnter 
Spirituoſen und auch wohl die ſeit geſtern ein⸗ 
getretene ſtrenge Kältez haben den Tod eines Men. 
ſchen verurſacht. Von zwei geſtern aus der 
hieſigen Anſtalt entlaſſenen Korrigenden hatte ſich 
der eine ſolche Quantität Schnaps eingebolſen, 
daß er auf ſeiner Wanderung durch die Stadt in 
der Lindenſtraße zuſammenbrach und liegen blieb. 
Nach einiger Zeit ſchafften Vorübergehende den 
Mann zum ſtädtiſchen Spritzenhauſe, wo er ver⸗ 
a Angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. 

Schlawe, 5. Januar. Der Fleiſchermeiſter 
Friedrich Meyer ſen. kann in dieſem Monat auf 
eine 25 jährige Amtsthätigleit als Obermeiſter der 
hieſigen Fleiſcherinnung zurückblicken, aus dieſem 
Anlaß veranſtaltet die Innung am 20. d. M. 
eine Jubelſeier, zu welcher fie zahlreiche Ein⸗ 
ladungen ale hat, u. a. auch an den Vorſtand 
des pommerſchen Provinzialverbandes dentſcher 
Fleiſcherinnungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 7. Januar. 
ſchütternde Familientragödie in der Gartenſtraße 
die Aufregung der Berliner Bevölkerung ſich nicht 
gelegt, und ſchon wieder iſt ein Drama ähnlicher 


Art zu verzeichnen. Der Buchhalter Guſtav ob er 


Noch hat über die er⸗ 


ſtand, vor dem Einzelrichter. Es wurde, wie 


Reichlicher Genuß üblich, das Nationale aufgenommen. 


— Wie heißen Sie? 


— Exlaube mich vorzuftelien, habe die Ehr. 


Bin der Johann Michel Bär. 
— Wo find Sie geboren ? 
— In Miskowitz im ſchönen Böhmerland, 
„Dort iſt's, wo meine Wiege ſtand. 
Richter (aufmerkſam werdend): Sagen Sie 
doch — Sie reimen ja Alles, bei Gericht ſpricht 
man nicht in Verſen, (ſtrenge) ſoll das vielleicht 
ein Spaß ſein? a ‚ 
Angekl. (erſchrocken): Bitte gehorſamſt, Herr 
0 -  Taiferlicher Rath, 
Bin ſelbſt darüber ganz deſperat. . 
Richter: Schon wieder ein Reim, was ſind 
Sie denn? 5 a 
Angekl.: Was ich bin? Da liegt's eben drin, 
Wenn ich nicht ſo wie die Andern bin. 
Seit dreißig Jahren bei Tag und Nacht 
Mache ich Reime, daß Alles lacht. 5 
In allen Wirthshäuſern, ſelbſt an der Börs, 
Kennt man den Bär und ſeine Knittelvers. 
Riichter: Hier im Gerichtssaal aber iſt man 
proſaiſch. n 
Angekl.: Verzeihung, Gnade, jetzt bin ich alt, 
ar über mich mehr keine Gewalt. 
ie Macht der Gewohnheit — es iſt zu 


3 dumm, f 
Das Wort dreht ſich mir im Munde u 
Es iſt in der That ſo. Der Mann ſpricht 


will oder nicht, ſtets in Knittelverſen, und, 


Kreibig, der in dem Haufe Fichteſtraße 30 nur mit dem Auſwande beſonderer Zungenver⸗ 


wohnte, hat am Sonnabend Abend ſeine Frau er⸗ 
ſchoſſen und ſich dann ſelbſt durch einen Revol ⸗ 
verſchuß getödtet. Ueber den entſetzlichen Vorgang 
ſeien folgende Einzelheiten mitgetheilt: Der nahezu 
41 Jabre alte Buchhalter Guſtav Kreibig lebte 
ſeit dreizehn Jahren mit ſeiner 34 Jahre alten 
Gattin in glücklichſter Ehe und wohnte ſeit 
mehreren Jahren in dem Hauſe Fichteſtraße 30. 
Seit etwa zwanzig Jahren war er in dem 
Bleichröderſchen Bankgeſchäft thätig. Seine Stel 
lung iſt ihm nun gekündigt worden, wie es heißt, 
weil er gegen das in dem Bankhauſe beſtehende 
Verbot auf eigene Hand Spekulationsgeſchäfte an 
der Börſe betrieben habe. Ob dies thatſächlich 
der Grund ſeiner Entlaſſung war, muß dahinge⸗ 


renkung und immer erſt nach nach mühſeligem 
Nachdenken iſt er im Stande, wie ein gewöhnlicher 
Sterblicher gewöhnliche ungereimte Redensarten 
anzuwenden. Dagegen ſpricht er raſch und ge⸗ 
läufig in Verſen, die auf ihre Füße zu prüfen 
ſelbſtverſtändlich Niemand beifallen wird. Da es 
im Gerichtsſaal an Zeit gebricht, bei jeder Frage 
während des Verhörs eines Angeklagten Pauſen 
eintreten zu laſſen, ließ alſo der humaue Richter 
wohl oder übel den Reimſchwall über ſich ergehen 


und beſchränkte ſich darauf, dem Vortragenden 5 
eindringlichſt einzuſchärfen, daß bei den Verſen die! 


Wahrheit nicht zu kurz komme. Der Gewohn⸗ 
heitsdichter war von dem Pfaidler Hans Vogel 
wegen Ehrenbeleidigung verklagt worden. J. M. 


ſtellt bleiben, jedenfalls hat aber die erfolgte Bar, der nicht nur Schnelldichter, ſondern auch 
Kündigung in Kreibig, wie aus den von ihm Wahrſager iſt, wurde nämlich in einem Gaſt⸗ 
hinterlaſſenen Briefen hervorgeht, den Eutſchluß hause aufgefordert, den Dieb eines abhanden ge⸗ 


hervorgerufen, ſich ; 
ſich aus anderen, von feiner Frau gefchriebenen 
Briefen ergiebt, war dieſe einverſtanden, gemein⸗ 
ſam mit ihrem Gatten in den Tod zu gehen. 
Frau Kreibig übergab am Sonnabend einer Flur⸗ 
nachbarin ein Packet mit der Bitte, daſſelbe an 
ihren in der Holzmarktſtraße wohnenden Vater, 
einen Rentier, befördern zu laſſen. Es enthielt 
die Briefe an die Verwandten des Ehepaares, in 
welchen daſſelbe feinen Entſchluß, aus dem Reben 
zu ſcheiden, kundgab. Als die Angehörigen ſofort 
nach dem Eintreffen der Unglücksbotſchaft nach 
der Fichteſtraße eilten, wo ſie Abends um 6 Uhr 
eintrafen, fanden fie die beiden Eheleute tobt auf; 
Kreibig hatte feine Frau im Bett durch einen 
Rerolberſchuß in das Herz getöbtet und ſich dar⸗ 
auf in feinem Bette in die rechte Schläfe ge⸗ 
ſchoſſen. Die Leichen wurden nach dem Schau⸗ 
hauſe gebracht und die Wohnung für die Ge 
richtskommiſſion unter Verſchluß gelegt. In dem 
Hauſe ſelbſt hatte Niemand von dem Vorgange 
etwas gemerkt. Kreibig hinterläßt noch eine alte 
940 Mutter, die in der Fidicinſtraße 
wohnt. a 

— Im weiteren Verlauf der Erpelſchen 
Affaire follen, wie eine Lokalkorreſpondenz meldet, 
in Rüdersdorf der Schiffer Herm. Schilski und 
der Schiffsbauergeſelle Paul Scherfling als 
Diebesgenoſſe bezw. Hehler verhaftet und in das 
Berliner Gejängniß überführt worden fein. 

— Was für eine enorme Gewichtsmaſſe das 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Denkmal für die Schloßfreiheit 
repräſentirt, davon dürften nur Wenige eine Vor⸗ 
ſtellung haben. Die im Begasſchen Atelier aus⸗ 
einander genommenen Theile des Modells vom 
Reiterſtandbilde nebſt dem das Pferd führenden 
Genius wiegen allein 45 Zentner, wovon 15 
Zentner Gips auf die Kaiſerfigur, 20 Zentner auf 
das Pferd und 10 Zentner auf die allegoriſche 
Geſtalt kommen. Jede Sockelfigur, die an den 
Treppenpodeſten zur Seite placirt wird, und die 
den Krieg und Frieden vorſtelle! wiegen je 15 
Zentner; außerdem jeder Löwe, deren vier zu ebener 
Erde der Treppe zu liegen kommen, 12¼ Zentner. 


Während der letzteren Rechnet man dazu die Schwere von den 4 Biltorien 


der Eckkanten vom Sockel und die Embleme, jo 
ſtellt ſich das Geſamtgewicht der äußeren 
Denkmalstheile auf ca. 170 Zentner. Im Bronze⸗ 
guß vervierfacht ſich das Gewicht, es werden im 
Ganzen 680 Zentner Metall gebraucht. Wegen 
der Schwierigkeit der Arbeiten mußten denn auch 
für den Guß 3 verſchiedene Gießereien hinzu⸗ 
gezogen werden. Den Haupttheil, die Reiterfigur 
bekam die Aktiengeſellſchaft früher Gladenbeck zu 
Friedrichshagen, weil ſie über genügend große 
Räume für die Aufnahme der Körperkoloſſe ver⸗ 
fügt, die Sockelgeſtalten wird Martin u, Peltzing 
in der Chauſſeeſtraße ausſühren, denen die Modelle, 
gleichfalls zerlegt, bereits zugegangen ſind, und 
alles Uebrige wie Löwen, Viktorien, die Embleme 
und Reliefbilder die rühmlichſt bekannte Gießerei 
von v. Miller in München. j 

— Nach Ausweis des neuen Berliner Adreß⸗ 
buches wird das Weichbild Berlins jetzt von 983 
Straßen durchquert, die durch 10 Parkanlagen, 
104 Schmuckplätze und 66 Brücken unterbrochen 
werden. Man zählt ferner 77 Kirchen und Ka⸗ 
pellen, darunter 56 evangeliſche, 7 katholiſche, 
1 engliſche, 10 für außerhalb der Landeskirche 
ſtehende Gemeinden und 3 Methodiſten⸗Betſäle. 
Dazu geſellen ſich 11 Synagogen. Berlin ver⸗ 
fügt zur Zeit über 24 Theater⸗ und 2 Zirkus⸗ 
gebäude. Die Zahl der öffentlichen Heilanſtalten 
beträgt 28, dazu kommen 20 Sanitätswachen und 
15 Hoſpitäler, die Zahl der Gemeindeſchulen iſt 
auf 207 angewachſen. Es giebt ferner 16 Volks⸗ 
küchen, 8 Kindervolksküchen und 8 Waiſenhäuſer. 
19 Freimaurerlogen arbeiten in Berlin, dazu 
treten 29 andere Logen. Außer auf der Stadt⸗ 
bahn kommen nun die Fremden auf 9 Bahnhöfen 
an. Das Adreßbuch zählt 1144 Vereine und 
812 Zeitungen und Zeitſchriften auf. Von dem 
gewerblichen Leben in Berlin erhält man einen 
Begriff, wenn man einige der Hauptzweige 
Revue paſſiren läßt. So verzeichnet das Adreßbuch 
zum Beiſpiel 7524 Schneider aller Arten, 5000 
Schuhmacher, 3260 Tiſchler, 1498 Bäcker, 2200 
Schlächter, 848 Barbiere, 480 Friſeure, 2400 
Zigarrenhändler, 1056 Deſtillationen, 4707 Gaſt⸗ 
wirthe, 2208 Schankwirthe, 3060 Maler aller 


am Sonnabend eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ Art u. ſ. w. Daneben giebt es aber auch noch 
lung der Liberalen ſtattgefunden. Proſeſſor Gtbjete, die ganz oder doch faft ohne Wettbewerb 


das Leben zu nehmen. Wie fommenen Eiskaſtens 


zu bezeichnen, und nannte 
den Namen des Pfaidlers, der ihn hierauf ver⸗ 
klagte. Der Verklagte vertheidigte ſich folgender- 


maßen: ö f 
Hohes Gericht, ſofort muß werden klar, 
Baß es ein gräßlicher Irrthum war, 
Ich meinte nicht Vogel, den Ehrenmann, 
Was fängt der mit nem Eiskaſten an? 
Ich orakelte nur fein und geſchickt, 
Daß ſolch' ein Stück kein Vogel aufpickt, 
um Stehlen des Eiskaſtens gehören Zwei, 
elche, ift mir genz einerlei. 
Da ſich Bär auf das Verlangen des Klage⸗ 
dertreters bereit erklärte, auch eine ſchriftliche 
Ehrenerklärung auszuſtellen, fällte der Richter 
ein freiſprechendes Urtheil. Tiefgerührt bob das 
Mäunchen die Augen zur Saaldecke und erklärte: 
„Ewigen Dank, ich dachte es gleich, 
Es giebt noch Richter in Oeſterreich.“ 

Liegnitz, 6. Januar. Eine Feuersbrunſt 
äſcherte die umfangreiche von Kramſtaſche Dampf⸗ 
ziegelei in Frankenthal ein. 5 

Wien, 5. Januar. Hier, in Peſt, Graz und 
Trieſt herrſcht heftiger Schneefall, durch welchen 
vielfache Verkehrsſtörungen hervorgerufen wurden. 
Auch Verluſte an Menſchenleben werden gemeldet. 

Zürich, 6. Januar. Im Züricher Rathhaus 
iſt heute beim Heizen ein Brand zwiſchen den 
Böden der Sitzungsſaaltribüne ausgebrochen. Nach 
mehrſtündiger Arbeit der Feuerwehr und nach 
Niederreißung der Tribüne ward die Gefahr 
weiterer Ausbreitung beſeitigt. Der Schaden iſt 
groß. Ein Beamter erhielt durch ein herabfallen⸗ 
des Deckenſtück eine ſchwere Kopfwunde. 

Foix, 5. Januar. In dem Dorfe Orlu 
(Kanton Axe les Thermes) ging eine Schnee⸗ 
lawine nieder, durch welche vier Häuſer und 
zwölf Scheunen zerſtört wurden. Fünfzehn 
Perſonen wurden getödtet, acht verwundet. Zahl⸗ 
reiches Vieh wurde verſchüttet. 

Algier, 5. Januar. Heftige Schneeſtürme 
wütheten über Algerien und richteten großen 
Schaden an. \ 

— (Leicht glaublich.) Herr (zu feinem Nachbar 
bei der Aufführung von „Kabale und Liebe“): 
„Wiſſen Sie, mein Herr, dieſer Schiller entwickelt 
doch großartige Gedanken; er hat Ideen, die ſelbſt 
mir einmal nicht gekommen wären!“ 

— Fran Lehmann (zu ihrem von der Reife heim⸗ 
gekehrten Gatten): „Ein Service haſt Du mir mit⸗ 
gebracht? Aber um Gottes willen — da fteht ja 
drauf: „Hotel zum goldenen Löwen“ — “/, — 
Lehmann: „Du glaubſt doch nicht .. . da, ſieh 
her, daß es bezahlt iſt (die Hotelrechnung hervor⸗ 
ziehend) ., Service 75 Pfennige 
nn 

— (Der autmäthige Wirth.) Gaſt (in einem 
Gaſthauſe der ſächſiſchen Schweiz): „Herr Wirth, 
Ihre Beeſſteaks find aber ſehr klein, nehmen Sie 
mir das nicht übel.“ — Wirth (freundlich lächelnd): 


„J bewahre! Wie werd ich Sie denn das übel⸗— Je 


W 

— ( gehaute Papa.) „Sag', Papa, 
Dich Deine Mama auch immer iR Ye 
„Nein, aber die Deine!“ Er 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 7. Januar. 
Wetter: Bewölkt. 


meter 751 Millimeter. Wind: NO. 


Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko Mu bol beh., 


geringer 12000 —126 
per April⸗Mai 14000 05 
41,00 G. 


— 


0% 49800 Pe . Mai 
— er April⸗Mai 118,50 b 
Mal- Juni 11250 B. 1. G. 8 

Gerſte unverändert, 
loko pommerſche 
bis 145,00 polniſche ——. : 


. . Dankend % 0, 


per 1000 Kilogramm loko per Januar⸗Apruu —,—, 


ver Juni 142,75. 
Roggen per Mai 


11900 bie 11925 2 


. ee Newyork, 5. Januar, Abends 6 Uhr. 
Pe N 535. 4. 
es per Jannar 43,40, per Mai 40 Baumwolle iu Newport . 5 / | Bit). 
> Petroleum ſeſt, Rohes. | 6,00 6,00 
ae per Januar 119,00, per Mai Standard mt in Newport 5,80 | 5,70 
Spiritus lolo 70er 31,70, per Jauuar er u 
70er 36,20, per Mat 70er 37,50 e 5 
y | efteru fteam ... . 
CCC de. Lieferung per Januar . 7,15 7,15 
ZELondon, 7. Januar. Wetter: Froſt. Zucker Fair vefining Moseo⸗ - 
\ 10 ci 3 2,62 | 2,62 
- — Weizen fell. - 
Berlin, 7. Januar, Schluf⸗Kourſe. 90 Winter⸗ loko . | 63,00 ar 
Per annere 61,37 60,50 
U 2 — — nk 7 
e e ER 108 80 aten ta per N 5 61,87 | 81,00 
? O. — 79 - a 
Deutfie Reichsanl. 3% 96,25 Belgien Eis _— 159 ne * 62,15 61 ‚02 
Pomm Pfandbriefe 320 102,25 | Berliner Dampfmüßten 120,00 „ P Men „ „ 62,87 62,25 
0. do. 30% 85 70 Neue Dampfer⸗Compagnie Kaffee Rio Nr. 7 loko. 15,50 15,50 
do. Landesered.⸗B. 31½% 101,50 (Stettin) 70 00 per 8 brua 1 3, 5 3* 
Centrallandſch.Pfdbr. 90% 102,60 Stett. Chamotte⸗Fabrik ebru ar „65 13,75 
ae denen 950 ee ie ER MAO per xl!!! 13,35 13,60 
bb. 694 iſenb,Oblig. 59,95 |" Produkte 1 fs Mehl (Spring⸗Wheat elears) . 2,55 2,55 
Ungar, Goldrente! 101,90 | Varziner Papierfabrit 14400 Mais feſt, per Januar. 52,00 51,87 
Rumän. 1881er am. Rente 98,10 4% Hamb. Hyp.⸗Bank r per Februar 51.75 510 30 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 78,76 5. 1900 unk. 104760 hang 40 ‚02 
Sieh. 5% Sat, 5 9 580 Stett. e 101 25 Ei Be Dal a 175 2 je ne. 51,50 9095 
. . 6, timo⸗Kourſe: e r: er Preis 9,95 95 
Ruff. Boden-Gredit 41 5 . 
cd S b Joan Beeten Fun fee 1656. Setreidefracht nach Liverpool . . 225 2.25 
75 bi erlinei Ge „155 
Deere, Benet 658 | Deherr. kalt 445 45 Chicago, 5. Januar. 
nel. De eie Alla 29000 | Böhner Gußfaptfabrit 14025 De ee 
National-HHp.-Eredite Laur ahütte abr 13010 Weizen feit, per Januar... 54,50 53,50 
5 65 406004 108.65 garpener, a daam do. per Mai 58,50 57,50 
ei 9000 555 108 50 Bebra. Si 985 710 Pen 197 1 en 11 118 
I. Emi ) Maki Hr 21 ert pet Januae N 2 2]; 
Stell, Gul Act Littr,B. 11880 Maire N 10 0 Speck ſhort clear nom. nom. 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 18800 | Norddeutſcher Kon» 88,25 are 
Petersburg kurz 21940 | Lombarden 43,60 
London Kurz; — — Luxemb. Prince⸗Henribahn 899 60 Schiffsnachrichten. 


Tendenz: Ruhig. 


Paris, 5. Januar, Nachmittage. (Schluß⸗ 
Kourfe.) Feſt. 5 


5 
ae 1 diente e 40050 
Dieke 101,921 101 80 
Italieniſche 5%ʒ DRente 87.42½ 87,05 
4% ungar. Goldrente 102,56 | 102,43 
4% Ruſſen de 18899 102,10 102,00 
3% Ruſſen de 1894... 64,80 64,75 
4% Ruſſen de 189111. 88,70 88,05 
% uniftz. Egupter ..... . 103,20 103,10 
4% Spanier äußere Anleihe | 74,25 74,25 
Convert. Türken 25,82 ½ 25,67 ½ 
Türtiſche Lobſe .. Ey ne san 126,25 | 126,00 
2% privil. Türk.⸗Obligationen 490,00 | 488,70 
ROTER RE ER 6,2 826.25 
Sonden — — 
Banque ottomane 681,00 | 678,00 
de Paris. Klar. aa: 765,00 766,00 
Deobeerg:..u;7 u 4 Ener 504,00: | 498,00 
Exedit fonsler 7wreidle. a 935.00 - | 928,00 
Quandaca ..... IE ee 85, 186,0 
Meridional⸗Aktien 621,00 617.00 
Rio Tinto⸗Aktien 379 3 378,10 
Suezlanal⸗Aktien 8110,00 8112,00 
Oredit Lxon nas 843,00 | 847,00 
Bi de Frans 3660,00 3600,00 
Tabacs Ot ton 47600 476 00 
Wechſel auf deutſche Plätze ZM. 122,16 122,75 
Wechſel auf London kurz 25.14 25,18 ½ 
Cheque auf Londen 25,15½ 25,15 
Wechſel Amſterdam e. 206,18 | 206,25 
Be 1 N BEE ER 200,62 | 200,37 
„ Madrid .. 416,00 443,50 
„alien 1 d 5,87 6,00 
Robinſon⸗Aktiit e 199.00 195,00 
Portugieſe ns 24,43 24,37½ 
Bortugieſiſche Tabalsobli 428,00 —— 
Grivatdiskont SE 21 2,00 


Hamburg, 5. Januar, Nachmittags 5 
Uhr. Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 71,25, per Mai 70,75, 
per September 70,25, per Dezember 69,00. 

Hamburg, 5. Jauuar, Nachmittags 5 
Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbe richt.) 
Müben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Jannar 8,52½, per März 8.62˙/, per 
Mai 8,77½, per Auguſt 9,02½. — Ruhig. 

Bremen, 5. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffintrtes petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Rubij. 
Loke 5,25 B. — Baumwolle feſter. 

Wien, 5. Januar. Getretdemarkt. 
Weizen per Brigade 6.75 G., 6,77 B., 
per Mai⸗Juni 6,85 G, 6,87 B. Roggen per 
Frühiahr 5,70 G., 5,72 B., per Mai⸗Juni 5,81 
G., 5,83 B. Mais per Mai⸗Juni 6,44 
G., 646 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G., 
5,20 B., per Mai⸗Juni 6,27 G., 6,29 B. 
Peſt, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du iteumarkt. Weizen lolo feſt, per Früh⸗ 
jahr 6,61 G., 6,63 B., per Herbſt 6,94 G., 6,96 
85 Roggen per Frühjahr 5,49 G., 5,50 B. 

a fer per Frühſahr 6,00 G, 6,02 B. Mei 
per Mai⸗Juni 6,17 G., 6,18 B. Tee 
per Auguſt⸗ September 10,60 G., 10,70 B. 


— Wetter: Schneefall. 

Amſterdam, 5. Januar, Nachmittage. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
geſchäftsles, per März ——, per Mai —.—. 
Roggen lo —.—, do. auf Termine feft 
per März 95,00, per Mat 98,00. Rü bo 
loko —— per Mai —,—, per Herbſt —,— 

Aluffer dam, 5. Ianugr. Javg⸗faffee 
good 4 080 51,00. 
„„Amſterdam, 5. Januar. Bancazinn 
Antwerpen, 5. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 14,00 bez. 
u. B., per Januar 14,00 B., per Jauuar⸗März 
> 1 per September⸗Dezember 14,37 B. 


Antwerpen, 5. Januar. Getreide 


markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
a Hafer flau. Gerſte ruhig. er 75 


Partie, 5. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbvericht.) Weizen feſt, per 
Januar 18,90, per Februar 19,00, per Jauuar⸗ 
April —,—, per Marz⸗Juni 19,10, per Mai⸗ 
Auguſt 19,30. Roggen ruhig, per Januar 
11.35, per März⸗Juni ——, per Mai⸗Auguſt 


Temperatur — 2 Grad 11,95. Mehl ſeſt, per Januar 43,35, per 
Reaumur. Nachts — 4 Grad Reaumur. Baro⸗ Februar 43,60, per Januar⸗ 


April —,—, per 
per Mai⸗Auguſt 43,85. 
per Januar 49,75, per Februar 


März ⸗Juni 43,70, 


guter 129,00 15,00, 49,75, per Januar⸗April ——, per März⸗Juni 


Spiritus 
beh., per Januar 34,00, per Februar 33,75, 
per März⸗April 33,75, 


Roh⸗ 


per per Mai⸗Auguſt 33,25. — Wetter: Kalt. 


Paris, 5. Januar, Nachmittags. 


ver 1000 Kilogramm zuck Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,25 
1400012200, Mater 41500 bs „ae ger guter 85 


Weißer Zucker beh., Nr. 5 
100 Kilogramm per Januar 25,12 ½, ver 


5 per 
Ha er unverändert, per 1000 Kilogramm Februar 25,25, per März⸗Juni 25,87, per 


104,0 11000. 
Rüdöl ohne Handel. 
Spiritus feiter, Termine ohne Handel, 
per m Aller & 100 1 — toto 70er 31,0 bez. 
oleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


Mai⸗Auguſt 26,12½. : 

Havre, 5. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 88,75, per März 88,75, per Mai 
87,50. Behauptet. ; 

London, 5. Januar. An der Küſte — 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


bezeichnet, in Verbindung zu 


Glückſtadt, 5. Januar. Das königli 
Eiſenbahnbetriebsamt giebt bekannt: „Die Dane 
ſchiffsfahrten zwiſchen Hoyer⸗Schleuſe und Sylt 
ſind Eiſes halber bis auf Weiteres eingeſtellt.“ 

Köln, 6. Januar. In Folge fortzeſetzten 
ſcharfen Froſtwetters iſt am Oberrhein Eisgang 
eingetreten. Die Moſel und Sieg treiben gleich⸗ 
falls Eis, ſodaß morgen bei Fortdauer des Froſtes 
die Schifffahrt eingeſtellt werden muß. 

Antwerpen, 7. Januar. Der engliſche 
Dampfer, der im hieſigen Hafen geſcheitert iſt, 
konnte geſtern Abend mittelſt Schleppdampfers 
wieder flott gemacht werden. 


a Waſſerſtand x ie 
Stettin, 7. Januar. Im Revier 18 Fuß 
4 Zoll 5,75 Meter. . 


Amtlicher Eisbericht. 

Memel; Im Seetief Treibeis, 
MNidden: Haffeis für Menſchen paſſirb ar. 
Pillau: Einfahrt eisfrei. 

önigsberg: Haffeis ſelbſt mit Eisbrecherhülfe 

ſeyr ſchwierig zu paſſiren. 
ale Im Haſenkankanal ſchwaches 
reibeis. 
Kaiſerliches Küſtenbezirks⸗Amt II. 
Herbig, 
Kapitän zur See z. D. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 

Wien, 7. Januar. Geſtern fand im Saale 
„Zum goldenen Luchs“ eine Anarchiſtenverſamm⸗ 
lung ſtatt, die behördlich aufgelöſt wurde. Der 
Referent Arbeiter Bayer griff das derzeitige 
Wirtyſchaftsſyſtem heſtig au. Als derſelbe auf 
die Verhältniſſe in Italien und namentlich auf 
die Arbeiterrevolten in Sizilien zu ſprechen kam, 
erſchollen ſolche Zwichenruſe auf Crispi, daß der 
Regierungsvertreter ſich veranlaßt ſah, die Ver⸗ 
ſammlung aufzuloſen, 

Peſt, 7. Januar. Die angeſagten Volksver⸗ 
ſammlungen verliefen ſehr ſtürmiſch. Die in der 
National⸗Turnhalle von 5000 Perſonen beſuchte 
Verſammlung wurde behördlich aufgelöſt. Auf 
der Straße entſtauden große Tumulte, die 
Polizei, die in großen Maſſen aufgebotell war, 
nahm 50 Verhaftungen vor. f 
Paris, 7. Januar. Geſtern haben die So⸗ 
zialiſten den Todestag Blancqui's durch eine 
Pilgerfahrt nach deſſen Grabe gefeiert. Die ganze 
Zeremonie iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen. Eine 
große Anzahl Delegirter legte Kränze auf dein 
Grabe nieder. Darauf begaben fie ſich nach des, 
ſogenanuten Mauer der Föderirten. 

Die Batter zeigen ſich ſehr erregt über 
die Abberufung des italieniſchen Botſchafters 
Reßmaun. In gewiſſen Kreiſen glaubt man, 
Crispi re 11105 der gegen die italieniſche Re⸗ 
gierung in verſchiedenen auzo nchen Olattern nes 
richteten Angriffe einen Streit mit Frankreich 
ejucht um dadurch bie Aufmerkſamleit von 
en A im Innern des Landes abzu⸗ 
lenken: Obſchon der „Figaro“ mittheilt, daß 
die Abberufung des italieniſchen Volſchafters ſeit 
lange geplant ſet, glaubt man doch, daß die 
plötzliche Rückkehr des Ministers des Aeußern 
anotaux aus Cannes nach Paris mit der gan⸗ 
zen Angelegenheit die man als eine ſehr heike 
bringen ſei. 

Paris, 7. Januar. Bei den geſtrigen Kam⸗ 
merwahlen im 13. Pariſer Bezirk erhielt der 
ſozialiſtiſche Kandidat Goroul Richard 24 Stim⸗ 
men, der republikaniſche Kandidat Albert Felice 
1057 Stimmen. Die Polizeipräfettur hatte hin⸗ 
ſichtlich der ſozialiſtiſchen Kundgebungen mehrere 
Gendarmerie⸗Abtyeilungen mobil gemacht und das 
Geſanzuiß Pelagte, wo der ſozialiſtiſche Kandidat 
feine Strafe abbüßt, militariſch beſetzen laſſen. 

In dem Departement Cote d'Or wurde 
Ernſt Carnot, der Sohn des ehemaligen Präſiden⸗ 
ten, mit 8900 Stimmen oyne Konkurrenz gewählt, 

Rom, 7. Jauuar. Man hofft allgemein, 
daß die Katholiken in Polen und Rußland ſich 
bald der Intervention des Papſtes beim Zaren 
zu deren Gunſten erfreuen dürften, und daß allen 
vatikaniſchen Maßregeln ein Ende gemacht werde. 

Rom, 7. Jauuar. Wie hieſige Blätter 
melden, hat der italieniſche Botſchaſter in Paris 
die Reiſe nach Rom angetreten; es wird dieſer 
Thalſache eine große Bedeutung beigemeſſen. 

Die geſamte vatikauiſche Preſſe ſpricht ihre 
Genugthuung aus über den äußerſt günſtigen 
Verlauf der Miſnon des Furſten Lvobanow und 
beſpricht mit beſonderem Wohlwollen den Abſchied, 
welchen derſelbe vom Pappe erhalten. Er hat 
dem Papft ein Moſaikbild verehrt. 

Odeſſa, 7. Januar. Im Odeſſaer Kreiſe 
ſind Schutzimpfungen gegen Diphtheritis mit gro⸗ 
zem Erfolge gemacht. Das Bering ſche Heilſerum 
wurde dazu benutzt und die Bauern kommen (ein 
ſeltener Fall!) den Aerzten dabei vertrauensvoll 


entgegen. 
u 


Stoffe Birckt aus der Fabrik von 
von Elten & Koussen, Crefeld, "ic: was; 


ara, farbige u, weiße Seidenſtoffe, S u 
e en verlange ae mit a des bee ee 
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